
 

Schwesig: Gute Nachricht – Renten steigen 
um 4,24 Prozent 
 
Die Renten in Deutschland steigen zum 1. Juli um 4,24 
Prozent. Das kündigte das Bundesarbeitsministerium an. 
 
„Das ist eine deutliche Rentenerhöhung und eine gute 
Nachricht für alle Rentnerinnen und Rentner in Deutschland. 
Sie liegt auch klar über der Preissteigerung“, sagte 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig heute in Berlin. 
 
Für Mecklenburg-Vorpommern habe die Rentenerhöhung eine 
besondere Bedeutung. „In Mecklenburg-Vorpommern und in 
den anderen ostdeutschen Bundesländern ist die gesetzliche 
Rente oftmals das einzige Alterseinkommen. Deshalb ist die 
Rentensteigerung für uns besonders wichtig“, sagte Schwesig 
weiter. 
 
Die gesetzliche Rente müsse auch in Zukunft verlässlich sein. 
„Wenn die Löhne nach oben gehen, müssen auch die Renten 
steigen. Das ist eine Frage der sozialen Gerechtigkeit und 
auch eine Frage des Respekts vor Lebensleistungen. Es ist 
deshalb richtig, dass das Rentenniveau bei 48 Prozent 
inklusive Haltelinie stabilisiert worden ist. Und ich warne 
davor, bei der bevorstehenden Diskussion über die Rente das 
Rentenniveau und die Kopplung an die Lohnentwicklung 
infrage zu stellen. Auch die älteren Menschen müssen an 
einer positiven Entwicklung beteiligt werden.“ 
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